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66 Die Reiſe durch die Wuͤſte .

Zeichen der gnadenreichen Gegenwart Gottes

in der Mitte des Volks . Weiter verſertigte er

die W das iſt ein koſtbares Zelt , un⸗

ter welchem die Herrlichkeit Gottes , naͤmlich die

Bundeslade , wohnte , und wo der Gottesdienſt

gehalten wurde . Weiter verordnete er , wie es

mit dem Gottesdienſte und mit den Prieſtern

ſollte gehalten werden . Drey hohe Feſte ſollten

jaͤhrlich gefeyert werden ; das Oſterfeſt , das

Pfingſt⸗ oder Erntefeſt , das Feſt der Laubhuͤt⸗
ten oder der Weinleſe . Alle Mannsleute in

Ifrael , aber auch Weiber und Kinder , verſam⸗

melten ſich an dieſen Tagen bey der Stiftshuͤt⸗

te , daß ſie mit einander froͤhlich waͤren vor dem

Herrn ihrem Gott , und ihm fuͤr ſeine Wohltha⸗

ten dankten , und als Bruͤder und Freunde bey⸗

ſammen waͤren .

Schoͤn und lieblich iſt es , wenn Bruͤder

und Freunde aus entfernten Gegenden ſich wie⸗

derſehen und eintraͤchtig beyſammen ſind .
Alle Prieſter aber der Iſraeliten mußten

aus dem Oeſchtecht Levi ſeyn . Moſes und

Aaron waren aus dem Geſchlecht Levi .
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Alſo haben die Nachkommen Iſragels das

Geſetz empfangen und ſind ein Voik Gottes ge⸗
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55 O wie gerne werden ſie den Willen
es Herrn ihres Gottes erfuͤllt haben , der ihnen

f0große Wohlthaten erzeigte ! Nicht alle . Es

war bey allem dem , von ſeiner Erwaͤhlung an

bis zu ſeinem Untergang , ein ungeſchlachtes und

Seerſtges Geſchlecht , das Gott zu ſeinem
Volk gewaͤhlt hatte , wie manchmal , wenn ein

guter Menſch ſich eines fremden Kindes an⸗

nimmt , und zieht es auf , mit Vaterstreue ,
und erlebt doch nicht viel Dank und Freude an

ihm . Aber Gott weiß wohl , 50 er thut , und

es wird ſich wohl zeigen . Mehr als einmal

wollten die Ifraeliten wieder nach Aegypten in

ihr Elend zuruͤckkehren. Unaufhoͤrlich murrten

ſie gegen Moſes und Aaron , und wollten ihn
ſteinigen . Das Manna wollte ihnen nimt

5
ſchmecken . Es war ihnen nicht mehr gut g
nug . Ja , man darf es faſt nicht ſag⸗ —
waͤhrend als Gott mit Moſes auf dem Berge
redete , beteten ſie unten ein Goͤtzenbild , ein

vergoldetes Kalb , an . Denn das Dichten des

menſchlichen Herzens iſt boͤſe. Wegen dieſes
Ungehorſams mußten ſie vierzig Jahre lang in

der Wuͤſte herum irren . Unterdeſſen gab ih⸗
nen M 5 fortwaͤhrend ernſthafte Feahſeez
gen und ſchoͤne Weiſſagungen, daß ſie gluͤck

lich und geſegnet ſeyn ſollen in Cangan , 11

ſtark gegen ihre Feinde , ſo lang ſie treu bleiben

werden dem Herrn ihrem Gott . Wenn ſie
ihm aber untreu werden , ſo werde er ſie wieder

verſtoßen aus dieſem ſchöoͤnen Land , und in die
Gewalt ihrer Feinde geben . Auch das ſagte
er zu ihnen : „ Einen Propheten , wie mich ,
wird der Herr dein Gott 8 erwecken , aus
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68 Fortſetzung der Reiſe durch die Wuͤſte.

dir und deinen Bruͤdern , dem ſollt ihr ge⸗

horchen . “
Aaron war unterdeſſen geſtorben , der

Bruder des Moſes . Seine Ehegattin war

ſchon geſtorben ; ja er ſelbſt konnte die Freude

nicht mehr erleben , daß er die Iſraeliten in das

erſehnte Land hineinfͤhrte , und ſein mühſames

Werk vollendete . Aber doch zeigte ihm Gott

noch vor ſeinem Tode von einem Berg herab

das Land , wo ſeine Vaͤter Abraham , Iſaak
und Jakob gelebt hatten , mit ſeinen fruchtba⸗

ren Gefilden , mit ſeinen Fluͤſſen und mit ſei⸗

nen fernen Bergen , das ſchoͤne Land , welches

ihren Nachkommen zum Eigenthum verheißen
war .

Auf gleiche Weiſe erheitert Gott noch

manchem frommen Menſchen die letzten Tage

ſeines Lebens . Ehe denn er ſtirbt , zeigt Er

ihm noch eine Frucht ſeiner Thaten und das

Glück ſeiner Angehoͤrigen in der Naͤhe, und

nimmt ihn alsdann zu ſich . Alſo ſtarb Mo⸗

ſes , nachdem er das Land der Verheißung ge —

ſehen hatte .
Das iſt das Knaͤblein , welches einſt in

einem Kaͤſtlein in Aegypten im Waſſer lag ,

und von des Koͤnigs Tochter herausgezogen
wurde . Das Knaͤblein hat Iſrael aus Aegyp⸗
ten gefuͤhrt .

Aber alle Iſraeliten , die mit Moſes und

Aaron waren aus Aegypten gezogen , die waren

nach und nach in der Wuͤſte geſtorben bis auf

Joſua und Caleb , und alle , welche jetzt an der

Brenze von Canaan ſtanden , waren erſt in der
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Wuͤſte geboren , ein neues Geſchlecht , das an⸗

ſtatt ihrer Vaͤter war .

Herr Gott , du biſt unſere Zuflucht
für und fuͤr . Ehe denn die Berge
geworden , und die Erde und die Welt

geſchaffen worden , biſt du Gott von

Ewigkeit zu Ewigkeit .
Der du die Menſchen laͤfſeſt ſter⸗

ben , und ſprichſt : Kommet wäeder ,
Menſchenkinder .

Zeige deinen Knechten deine

Werke , und deine Ehre ihren Kin⸗

dern .

24 .
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Einzug in das gelobte Land .

Aber wer wird jetzt das verwaiste Volk
in das Land ſeiner Verheißung fuͤhren? Der
Menſch kann ſterben , aber Gott lebt . Gottes
Arm iſt nicht zu kurz , daß er nicht helfen
koͤnnte. Hat nicht Gott den Geiſt des Joſua
geweckt , daß er das angefangene Werk vol⸗

lendete ? Als ſie den Tod des Moſes dreißig
Tage lang beweinet hatten , brachen ſie auf aus

dem Lager und giengen durch den Jordan Fluß .
Voraus giengen zwoͤlf Prieſter , die trugen die

heilige Lade des Bundes , hinter ihnen zog das

Volk . Trockenen Fußes zogen ſie durch den
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